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Si. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Franen-Zeitnng. V. Mrpi,

Brirfl(n|irn her licbrihtiou.

©t'quäl'lc JjrtUSfrrt«. ®\ele Pütjen in
petroleum ein borjiigli^eS sJJiitteI gegen bie

SOßanjcn; Anbete empfehlen mit 211 oe uerimjdp
ten Fvannlroeiu ober îdjarfe§ ©eifeniuajfev mit
©oba ncvfeijt. ®a§ (äinftreidjen bon ®alg
dtnjcfelitt) in bie 9ïitjen ioll [id) etjcnfattS 6e=

im eifert gilben; client o ein üielfacfe erprobtes nnb

juticrläjjig erfunbene§ SSerfnfjren ift ba§ 2ßa=

jdfjen ber ^oijftüct'e, äßänbe, 3iöben, Snjeite
ber SBettftelten mit einer focfeenbfeeifeeu 2llauvt=

töjaing.

3uitgc 2ütitffer. ®ofe jeferbtel pnffeaD

tige (ber ©epiubfeeit fjöcfjjt jcfeäblicfee) ©umttth
rnoaren in ben Raubet fommen, ift ntancfejacfe

ermieien nnb e§ ift bafeer niefetâ weniger als

läcfeerlicfe, wenn ©te bejügtiep ber ©ummU

jauger unb ©d)läuffee, bermittetft beren ©ie

Sfer !teine§ ßinb ernäpren, unterfucfjt wipen
wollen, ©ie brausen inbefe barüber feinen

Gfeemtfer ju 9latfee ju fiepen, jonbem legen

bie ©ummijaugev, um jclbe 31t proben, iu'S

äßajjer ; finb fie bon reinem unb unberfirlfcptem
(Summt, jo fepwimmen fie auf bem SBajjcr;
entpalten fie aber gint, jo finfen |ie unter.

35. c<t. in -fttjern. liniere ©rpebition
barf bei benjenigen Snjeraten, wo Offerten
(mit ober opne ©piffre) berlangt werben, bie

5lbrcffe bc§ Snferenten niefet mittpeilen, fonbern
befepräntt fiep einfaep auf SBeförberung ber ein=

laufcnbcn 21nmelbungert. ®en ülntrag bott

R. S. paben wir vermittelt unb auep 3fere

letjte Karte nocpmalS uerjaitbh SBcnn feine

^Beantwortung erfolgt, lo liegt bie'&epulb_mcpt

au un§ unb ift fobantt anjunepmen, bap bie

betreffenbe ©teile befetjt ift. ßdt ^ie'J

auep für anbere Salle.

grau 3. W'-3' L" 2)211 ^{)xmx 1"°

wiörigen ©eruep be§ ©tocffijcpeS entfernen ©ie

bollftänbig, wenn ©ie furj bor bem îluffocpcn

einige glüpenbe ^oljfoplcn in bie ©peife legen.

®ie Kofele jiept ben ©errnp bollftänbig au,
worauf fie wieber entfernt wirb.

gr. 25T. 25. in 25. giiv gpre freunblicpe
Htbrcffenfenbung finb wir gpnen fepr banfbar.

£>vn. ©. 2f\ in 3. ®ie „©cpweijet graucu=
Leitung" wirb nidpt folportirt. gür bie unS

in UluSficpt gepellten sÄuf]cptüffe finb wir banf»

bar. heften ©rufe!

§rn. Dr. 3. 3t. ®ic obige Antwort gilt
auep für ©ie. 3pre fDtittpeiluugcn werben auip

bon auberer Seite betätiget. ®ie geWünftpten
Dtacpfenbungeu finb erfolgt.

3treuttbf. 2.3coliarlilcriu unterer 25ftli)e.
®ie tägtiep einmaligen Sßafipungen be§ ^opfeS

genügen ; aud) bürfeu ©ie berfiepert fein, bafe

bereu îlnroeubung ber natürlichen garbc be§

§aare§ in feiner Söeife fepabet ; im ©egentpeil

paben wir bie ©rfaprung gemaept, baf; bloubc

§aare babei länger btonb bleiben. Söirjiepen
bie ©ampperpomabe jeber anbertt 931 ifdf un g

bor, weil ber ©ampper betebenb auf bie Qnar»

wurjeln einwirft. ®a§ öftere 3ul'üdfd)ueiben

ber §aare beförbert niept nur bereit 2ßad)S-

tpum, fonbern ber .jpaarwucpë wirb baburtp

fräftiger (biepter); aud; feilten bie_flehten
9Jläbcpen in ben elften Saferen be§ -d)ulbe=

judjcS bie .Qaarc noep fttrj gefdjnitten tragen.
Sßa§ bie gebräudjüdjcn runben KrciSlätmuc
anbelangt, fo finb bicfelbeu fepr jwecfntäpig,
fofern fie nidjt ju part finb unb 511 beiben
Seiten ben ßopf niept brüefen. — 3ut nor'
malen ©taube erfepeinen bie jweiten 3äpne
beim ßinbe ftetS pintcr ben erfteu unb c§ läpt
ftp b(o§ üott ben erften 3Wei Säpitcn ber jweiten
Sapnperiobe nop feineSwegS auf eine utiregef'
mäßige Stellung aller erfpeinenben gäpnc
fpliepen. 3m llebrigeu wirb fcplerpafte ©tel*
lung burp einen tiiptigen $npnarjt forrigirt.

kleine 2lnücliuunff. 3pre 93eitiittScw

flärung jum „©pweijer grauetts95ctbanb ift
mit Vergnügen notirt, ebenfo 3pr perbanfenS«
wertper PJleprbeitrag. 3pe freuublipe» ©d)vei=

beit Werben wir brief lid) beantworten. 3n=

jwifpen beften ©rufe!

grau 2ÎT. in (5). ®ie unangenepmen ÏBarjett
werben DJtorgenS unb sHbcnb§ mit Veratruni
ober ®pujer=3uuflur betupft, woitap fie un=
Dermerft unb fpnterjloS uerfpwinben. Ober
man beftreid;t bie Sfflarjcn täglip einige 93ial
mit fBierpefe unb läfet bicfclbe barauf troefneu,
opne fie abjuwifpen. Dlad; einigen Sagen
herfpwinben bie ÏBarjen unb an ipre ©teile
fommen bergteipen nie wieber jum 5?orfd)eiit.

grau Êtnifie ©. in 3. ®er üott gpnen
fo fepr bewunberte 58all=9tu§pup für Soiffure
unb fileib ber ®amc fpciut gprer töefprei=
bung nap au§ friftaüifirten 58Iumen unb

©räfern 311 beftepen. fönnen fid) biefe

pübfpe, beim Sampenlipt {ebenfalls reijenb

wirfenbe SSarictät felbft fertigen. ®ic au§

weipem ®rapte geformten ©egenftänbe, 231«=

utcit, SÖlättcr, ©räfer, flctnen Ornamente unb

bergleipen umwicfelt man je ttap ber garbc,
in weld)er man bie friftaüifirten ©egenftänbe

ju paben wiiufpt, mit weifeer, rotper, grüner
ober blauer offener SBaumwofle, Sßollc ober

bünnem 53anb, mapt eine siluflöfung non >
ipfunb 91 la un in 1 */a ßitcr SBaffer, htbem

matt beibeS ^ufamuten foepen läfet, bis ber

Klautt fid) oollftänbig auflöst, ©ieje gliiffigfeit
giefet ntatt in einen tiefen Dlapf unb pängt
bie 3U friftaltifireuben ©egenftänbe je nap ber

©röfee uubgorm einseln ober^ufanttnen pineiu.
©ie rnüffen non ber gliiffigfeit rings umfpüplt
fein, bürfeu aber ftp gegenfeitig Weber berilpren,
nod) amfRapfe anftofeen. Dlad)24—30©tunbcu
finb bie ©apen friftallifirt. — Sßifitenfarte«=
unb anbere Heine S'örbpen auf biefe SBeife

friftallifirt, finb ebenfalls reiseube Heine SuruS'
©egenftänbe.

2?ï. 2^. £. gett= unb ©pptupfleden in
Weifeent gi(3 entfernen ©ie mit in SBaffer

herbünnteut ©almiafgeift.

grau £>. 3« in golgenbeS weitere

pjiittel gegen baS äüuubliegeit ber iranien
wirb unS* foeben non einem freunblipen 2(boti=

nenten mitgctpeilt: Pliait reibt ben ßranfen
(P(nur. b. Dieb.: wopl nur bie beut Plufliegen
auSgefetjten ©teilen) fleißig mit gutem altem

ßirfpwaffer ein unb bettet ipn auf ein mit
.fjirfen gefülltes ßiffen. §irfen finb befannt'
Up fepr füplenb.

20tr banfen bcftenS für 3pre Ptnregung,
bie wir bei gegebener ©elegenpeit gerne ucr=

wertpen Werben.

grau §. in 5. P5orberpanb unfern
perjlipen ®anf für 3pre intereffante SBelep=

rung. Plop bitten wir, un§ gütigft fagen ju
wollen, ob eS nur einjelue Söebereien finb, bie

fip mit biefer ©v>e3talität befaffen, ober ob

folpe Plrbeit irgenbwo angenommen wirb?
§erjlipcn ©rufe!

grau in ^p. gür gpren lieben
PSrief unfern beften ®attf. -iie finb beut l)èe=

gifter beS „©pweijer graucn=P5erbanbeS" eitt=

Verleibt, unb beuten wir, 3pre geftellten gra=
gen feien burp bie ©rpebition eingepenb beauD
wortet. ©S gept unS wie 3pneu; aud) wir
würben fo gerne bielfeitig ber pribaten ß'orre=

fponbenj pflegen, Wenn bie Seit eS unS erlaubte,
unb mufe eS unS baper boppelt augenepttt fein,
wenn unfere greunbe biefe PMüiier als offenen

PBrief bott unS entgegcnnepinen wollen. §erj'
lipeu ©rufe!

|tu 2?erfpiebeue. geplenbe Antworten
folgen in näpfter Plummer.

Sqrn. 3- ©• in ©pieago. PPlanbat pro
1883 erpalten. heften ©rufe!

in /t. lieber beit gefragten opejiaD
arjt pabett wir fein bcftimmteS XXrtpeil, ba=

gegen finb iptn, fobtcl wir wiffen, fpott gute
Seugniffc auSgeftellt wovbeit bcjüglid) PJlagett'
füren, grauenfranfpeiten brieflip 31t bepaif
beln, wirb wopl fpwer palten, ©crabe folpe
55erfprepen ftofecn ab.

*
% *

®cn ücrcprltpcn föcftcUcv» Don ©ins
Douî»=®crfcn 5»tr Ptufflärung, baff bie

fclbcu nttp für fvitpere gaprgäugc benutjt
werben fönnen; ebenfo bicitcu bicfclbctt
aud) für ba§ faufenbe gapre§=Plbonncmcnt

als

Inserate.
SP?" Jedem Austumftsbegehren sind für lieidscitigc

Mittheilung der Aiiresso g-efiilligst 50 Cts. in
Briefmarken tjoizufiigen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) worden ohne Namensnennung'

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Ein jüngeres, gebildetes Frauenzimmer,
im Schneulerinfache bewandert, sowie

der deutschen, französischen und
englischen Sprache mächtig, sucht eine Stelle,
vorzugsweise in ein Confections-, Tuchoder

Spezereigeschäft. Gefällige Anfragen
unter Chiffre L E 791 richte man an die
Expcd. der „Schweiz. Frauen-Ztg." [791

799] Um <lie deutsche Sprache zu
erlernen, wünscht ein junger, gebildeter
Mann, der alle seine Klassen mit Erfolg
durchgemacht, in einem Knaben-Pensionat

oder Privathanse Unterricht in der
französischen Sprache zu ertheilen,
gegen freie Kost und Logis. Anträge
unter G 13 20 poste restante Genève.

Hcl3CX

Eine anständige, bescheidene junge Tochter

sucht Stelle zur Pflege und
Beaufsichtigung einiger Kinder. Gute Empfehlungen

sind vorzuweisen. [809

Offene Stelle.
In ein Handelshaus der Westschweiz

wird eine brave und tüchtige Haushälterin

gesucht, die an Stelle der Hausfrau
den ganzen Haushalt, sowie einen Garten
zu besorgen hätte. Alle schweren Arbeiten
werden dem Hausknecht übertragen.

Anmeldungen nimmt die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung" entgegen,
wo auch nähere Aufschlüsse über
ausgeschriebene Stelle erhältlich sind. [812

Stelle-Gesuch.
819] Ein erfahrenes Frauenzimmer mit
häuslichem Sinn und liehevollem
Charakter wünscht Stelle als Haushälterin.
Die besten Referenzen stehen zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre F. B.
befördert die Expedition dieses Blattes.

Eine Tochter mit guten
Zeugnissen, welche nähen und glätten kann,
wünscht auf Mitte Februar eine Stelle
als Zimmerjungfer oder in eine kleine
Haushaltung. Plazirungsbureau Bald in
in Frauenfeld. [818

Gesucht:
81G] Auf Anfang März eine Tochter, die
ihre Lehrzeit als Modiste beendet.

Lelirtocliter-Gesucli.
Bei Unterzeichneter kann eine brave

Tochter das Kleidermaçhen, sowie
Zuschneiden gründlich erlernen.

Frau Grüniat, Kleidermacherin,
814] in Emmishofen.

H Eine geachtete Familie in der Um-
§2 gehung von Neuenbürg wünschte noch p
32 einige junge Töchtern in Pension zu jg
S3 nehmen, welche Gelegenheit hätten, ||
H die guten Schulen einer grossen Ort- ^
83 scliaft zu benutzen. Familienlehen und H?

liehevolle Aufsicht werden zugesi- M
H chert. Massige Preise. Referenzen

zur Verfügung. [22
P Sich zu wenden an Madame Johin
dz Bucher in St-Blaise bei Neuenbürg.

Füi- Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
hei Grandson (Waadt) worden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Eltern,
welche für ihre Tochter eine gute Pension
zu linden wünschen, können sicli mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Mmcs-

Daulte in Neuveville hei Neuchâtel
wenden. [815

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. Ermässigte Pensionspreise.
Vor z ügl ich e Emp feh 1 un gen.

Emil Schmid[8in
:eS ie s "b a, cFl - Zviric Ix :
Feinstes Nähmaschinenöl,
Olivenspeiseöle (Provencer).

Ein junges Ehepaar in Zürich wünscht
ein Kind im Alter von 1 bis 2 Jahren

von guter Herkunft gegen hillige
Entschädigung in Pflege zu nehmen.

Referenzen stehen zu Diensten. Gefällige
Offerten unter Chiffre R S Nr. 793 befördert

die Expedition der „Schweiz.Frauen-
Zeitung". [793

Gesuch.
SOG] Eine Tochter von gediegenem
Charakter, welche an der Frauenarhcitsschule
Reutlingen ein Diplom erhalten, sucht
passendes Placement hei einer honetten
Familie, eventuell auch als Ladentochter,
wobei sie namentlich ihre Kenntnisse
im Kleider- und Weissnähen verwerthen
könnte. — Gell. Offerten unter Chiffre
V. B. BOG an die Exped. d. Bl.

Eine Familie aus dem Berner Oberlande
wünschte ihre Tochter (17 Jahre)

behufs Erlernung der französischen Sprache
hei einer achtbaren Familie in der
französischen Schweiz zu plaziren. Da
dieselbe ein braves Privathaus einer Pension
vorzieht, so könnte die Tochter bei
Aushülfe im Hause oder wenn ein Geschäft
sich vorfände, einen hilligeren Pensionspreis

erzielen. Weitere Bedingungen würden

persönlich eingeholt. Eintritt Anfang
Februar. Anmeldungen unter M E Berner
Oberland befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [798

Knaben-Pensionat.
Im Knaben-Pensionat von H. Scliinid-

Olivet, Villa Mon Amour, Montoiet sur
Lausanne, finden noch 2—3 Knaben beste

Aufnahme. Täglicher französischer Unterricht

mit guter Erziehung, Familienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Diensten. Gefällige Offerten beliebe man
zu adressiren an obiges Pensionat. [794

Café, Cacao, Chocolade, Thee,
Engl.Biscuits, amerik.FriicIite im Syrup,
Feine Weine und Liqueurs,
Suppen-Einlagen von Groult u. Knorr,
Fleisch-Extrakt, feinster Tafelsenf,
Bougies und Toilette-Seife

empfiehlt
Ernst -Rieter's Sohn zum Sclincckrg

813] in Wintertime.

per V Kilo (1 Pfd.)

Gelblich Santos à Fr. —. 70
Grün Java, reinsclimeckend „ „ —.85

do. „ „ „ -.90
Gelblich do. „ „ „ —.95
Feinstgelb do. „ „ „ 1.10

Unter 5 Kilo (10 Pfund) wird nicht
abgegeben. Bei Abnahme einer ganzen Balle
mit entsprechendem Rabatt. Für rein-
schmeckende Qualitäten wird garantirt.

Hottingen-Sürich, Januar 1883. [779
(II42Z) J. R. Werndli, Wolfbach Nr. 11.

Das Thec-Import- Geschäft
von Dr. B. Sieber, Nachf., Basel,
liefert die feinsten, schwarzen, chinesischen

Theo1 s zu hilligen Preisen und wird
für die Aechtheit garantirt. —
Wiederverkäufern Rabatt. [785

Tisch-Weine.
Von dem sehr beliebten oberitalienischen

Rothweln à Fr. 48. - j 100 Lit01.
Weisswem a „ 38. — j 1

halte stets grosses Lager und kann
solchen meinen werthen Gönnern bestens
empfehlen. (H41Z)

Hottingen-Zürich, Januar 1883.

J. Ii. Werndli,
778] Wolfbach Nr. 11.

oooooooooooooooooooooooo
§ Mel §

g&xaiuâe Bretagne §
g —- Mailand. — g
O Corso Torino Nr. 45. O
g Die schönste Lage der Stadt. g
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem q
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O

g Nähe des Domplatzes und der Post, g
g wird dem reisenden Deutschen Puhli- o
O kutn und besonders den Geschäfts- O
9 reisenden bestens empfohlen. [008 g
oooooooooooooooooooooooo

[iß HauDt-Verzeiclini
der ältesten Erfurter Samenhandlung
von Franz Anton Hange über

(lemiise-, Feld- und Blunien-

Naiiieu ctc.
ist erschienen und steht auf portofreies
Ansuchen franco zu Diensten.

Meine Vornamen bitte stets
vollständig auszuschreiben. [817

Franz Anton Haage in Erfurt.

Platz-Annoncen können auch in der M. KälinJschen Bnchdruckerei abgegeben werden.

Li, lià. àuvllvvn-Iîsilâzv dii kir. 4 âer Sedvel^er ?ranen-XvituuA. V. MWU.

Kriestajlt» der Redaktion.

Hequäl'te Kausfran. Viele schätzen in
Petroleum ein vorzügliches Mittel gegen die

Wanzen; Andere empfehle?? mit Aloe vermischten

Branntwein oder scharses Sciscntvnsser mii
Soda versetzt. Das Einstreichen von Talg
lNnschlitt) in die Ritzen soll sich ebenfalls

bewährt haben; ebenso ein vielfach erprobtes und

zuverlässig erfundenes Verfahren ist das Waschen

der Holzstücke, Wände, Böden, Jnseite
der Bettstellen mit einer kochendheißen Alaunlösung.

Zunge Wttkkcr. Daß sehr viel zinkhaltige

(der Gesundheit höchst schädliche) Gummi-
Waaren in den Handel kommen, ist manchsach

erwiesen und es ist daher nichts weniger als

lächerlich, wenn Sie bezüglich der Gummi-

sauger und Schläuche, vermittelst deren Sie

Ihr kleines Kind ernähren, untersucht wissen

wollen. Sie brauchen indeß darüber keinen

Chemiker zu Rathe zu ziehen, sondern legen

die Gummisauger, um selbe zu proben, in's
Wasser; sind sie von reinem und unverfälschtem

Gummi, so schwimmen sie auf dein Wasser;

enthalten sie aber Zink, so sinken sie unter.

AB K. in Luzern. Unsere Erpedition
darf bei denjenigen Inseraten, wo Offerten
(mit oder ohne Chiffre) verlangt werden, die

Adresse des Inserenten nicht mittheilen, sondern

beschränkt sich einfach auf Beförderung der

einlaufenden Anmeldungen. Den Antrag von

It. L. haben wir vermittelt und auch Ihre
letzte Karte nochmals versandt. Wenn keine

Beantwortung erfolgt, lo liegt die schuld iircht

au uns und ist sodann anzunehmen, datz die

betreffende Stelle besetzt ist. gilt d?e^

auch für andere Fälle.

Frau I. W.-Z. in ZZ. Den Ihnen so

widrigen Geruch des Stockfisches entfernen S?e

vollständig, wenn Sie kurz vor dem Auskochen

einige glühende Holzkohlen in die speise legen.

Die Kohle zieht den Geruch vollständig an,
worauf sie wieder entfernt wird.

Fr. M. W. in W. Für Ihre freundliche
Adressensendung sind wir Ihnen sehr dankbar.

Hrn. G. Ist in A. Die „Schweizer Frauen-
Zeitung" wird nicht kolportirt. Für die uns

in Aussicht gestellten Aufschlüsse sind wir dankbar.

Besten Gruß!

Hrn. Dr. I. A. Die obige Antwort gilt
auch für Sie. Ihre Mittheilungen werden auch

von anderer Seite bestätiget. Die gewünschten

Nachsendungcn sind erfolgt.

Freund!'. ZZeàchteriu unserer Zkattic.
Die täglich einmaligen Waschungen des Kopfes

genügen; auch dürfen Sie versichert sein, daß

deren Anwendung der natürlichen Farbe des

Haares in keiner Weise schadet; in? Gegentheil

haben wir die Erfahrung gemacht, daß blonde

Haare dabei länger blond bleiben. Wir ziehen

die Campherpomade jeder andern Mischung

vor, weil der Campher belebend auf die

Haarwurzeln einwirkt. Das öftere Zurückschneiden

der Haare befördert nicht nur deren Wachsthum,

sondern der Haarwuchs wird dadurch

kräftiger (dichter); auch sollten die^kleinen
Mädchen in den ersten Jahren des Schulbesuches

die Haare noch kurz geschnitten tragen.
Was die gebräuchlichen runden Kreiskämme
anbelangt, so sind dieselben sehr zweckmäßig,

sofern sie nicht zu hart sind und zu beiden
Seiten den Kopf nicht drücken. — Im
normalen Stande erscheinen die zweiten Zähne
beim Kinde stets hinter den ersten und es läßt
sich blos von den ersten zwei Zähnen der zweiten
Zahnpcriode noch keineswegs auf eine unregelmäßige

Stellung aller erscheinenden Zahne

schließen. Im klebrigen wird fehlerhafte Stellung

durch einen tüchtigen Zahnarzt korrigirt.

Kleine Anveliannte. Ihre Beitrittserklärung

zum „schweizer Frauen-Verband ist

mit Vergnügen notirt, ebenso Ihr verdcmkens-

wcrther Mehrbeitrag. Ihr freundliches schreiben

werden wir brieflich beantworten.
Inzwischen besten Gruß!

Frau M. in C>. Die unangenehmen Warzen
werden Mvrgens und Abends mit Veratrum
oder Thujer-Tinkiur betupft, wonach sie

unvermerkt und schmerzlos verschwinden. Oder
man bestreicht die Warzen täglich einige Mal
mit Bierhefe und läßt dieselbe darauf trocknen,
ohne sie abzuwischen. Nach einigen Tagen
verschwinden die Warzen und an ihre Stelle
kommen dergleichen nie wieder zum Vorschein.

Frau Emilie ch. ii? A. Der von Ihnen
so sehr bewunderte Ball-Ansputz für Coiffure
und Kleid der Dame scheint Ihrer Beschreibung

nach aus kristallisirten Blumen und

Gräsern zu bestehen, sie können sich diese

hübsche, beim Lampenlicht jedenfalls reizend

wirkende Varietät selbst fertigen. Die aus

weichem Drahte geformten Gegenstände, Blumen,

Blätter, Gräser, kleinen Ornamente und

dergleichen umwickelt man je nach der Farbe,
in welcher man die kristallisirten Gegenstände

zu haben wünscht, mit weißer, rother, grüner
oder blauer offener Baumwolle, Wolle oder

dünnen? Band, macht eine Auflösung von HP

Pfund Alaun in 1 H5 Liter Wasser, mden?

man beides zusammen kochen läßt, bis der

A laun sich vollständig auflöst. Diese Flüssigkeit

gießt man in einen tiefen Napf und hängt
die zu kristallisirenden Gegenstünde je nach der

Größe und Form einzeln oder zusammen hinein.
Sie müssen von der Flüssigkeit rings umspühlt
sein, dürfen aber sich gegenseitig weder berühren,
noch an?Napfe anstoßen. Nach24—30 stunden
sind die Sachen kristallisirt. — Visitenkartcn-
und andere kleine Körbchen auf diese Weise

kristallisirt, sind ebenfalls reizende kleine Lurus-
Gegenstände.

W. IB L. Fett- und Schinutzflecken in
weißem Filz entfernen sie mit in Wasser

verdünntem Salmiakgeist.

Frau S. I. in -5. Folgendes weitere

Mittel gegen das Wundliegen der Kranken

wird uns soeben von einen? freundlichen Abonnenten

mitgetheilt: Mai? reibt den Kranken

(Aum. d. Red.: wohl nur die den? Aufliegen
ausgesetzten Stellen) fleißig mit guten? alten?

Kirschwasser eil? und bettet ihn auf ein mit
Hirsen gefülltes Kissen. Hirsen sind bekanntlich

sehr kühlend.

G. Wir danken bestens für Ihre Anregung,
die wir bei gegebener Gelegenheit gerne
verwerthen werden.

Frau S. Ii.-K». in S. Vorderhand unsern
herzliche?? Dank für Ihre interessante Belehrung.

Noch bitten wir, uns gütigst sagen zu

wollen, ob es nur einzelne Webereien sind, die

sich mit dieser Spezialität befassen, oder ob

solche Arbeit irgendwo angenommen wird?
Herzlichen Gruß!

Frau W. Z. in Sch. Für Ihren lieben

Brief unsern besten Dank, sie sind den?

Register des „Schweizer Frauen-Verbandes"
einverleibt, und denken wir, Ihre gestellten Fragen

seien durch die Erpedition eingehend
beantwortet. Es geht uns wie Ihnen; auch wir
würden so gerne vielseitig der privaten
Korrespondenz Pflegen, wenn die Zeit es u??S erlaubte,
und muß es uns daher doppelt angenehm sein,

wenn unsere Freunde diese Blätter als offenen

Brief von uns entgegennehmen wollen. Herzliche??

Gruß!

Air Wcrschicdetlc. Fehlende Antworten
folgen in nächster Nummer.

Hrn. Z. ch. in Chicago. Mandat pro
1883 erhalten. Besten Gruß!

Ai. D. in K. Ueber den gefragten Spezial-
arzt haben wir kein bestimmtes Urtheil,
dagegen sind ihm, soviel wir wissen, schon gute
Zeugnisse ausgestellt worden bezüglich Magen-
knren. Frauenkrankheiten brieflich zu behandeln,

wird wohl schwer halten. Gerade solche

Versprechen stoßen ab.

Den vcrehrlichcn Bestellern von
Einband-Decken znr Aufklärung, daß die

selben auch für frühere Jahrgänge benutzt

werden können; ebenso dienen dieselben

auch für das laufende Jahres-Abonncment
als Attsbewabrnngs-Mappen.

sei' xàrvkîso AoUilN^st 5>0 L!ts. in
Nrinrmnrlcon UoinufnANii. — Ostei'??» (mit
<><?<?!- „Iino Lkilkro) niino Xamons-

DHn jüngeres, gebildetes Draueudimmer.
ii- im Lebueickerinfaebo bmvauckert, sorvie
cker deutsch?«??, frau?.ösisch?en nnck eng-
lisch?«?? Lpraelie mäebtig, suebt eine Ltelle,
vorvaigs^eiso in ein (loufeetions-, '1'ueb-
ocker Lpedereigesebäft. De billige Antragen
unter t'bilkre D D 701 rielite man an ckie

Dxpeck. cker „Lelnveix. Draueu-Xtg." f70l

790) inn ckie ckent«elie Kpi nebe /??

erlernen, rvüuselit ein junger, gebildeter
Aauu. star aile seine Blassen mit Drtolg
ckurebgemaebt, in einem Bnaben-Dknsio-
nnt ocker I'rivntllnnso Bnterriebt in àer
fran/ösiseben Lpraelie xu ertbeilon,
gegen t'reie Kost nnck Bogis. Entrasse
unter (4 B 20 poste rostante <4enève.

Be130X

Ofine anständige, besebeickene junge Doch?-

i--ter suât stelle ?.ur Bllege nnck Beaut-
siebtigung einiger Binder. Gute Dmpteb-
innren sinck vordurveisen. (809

Mus 5te11s.
In ein Ilanckolsliaus cker IVestselnvei/.

avirck eine brave nnck tüelitige llansliäl-
terin gesuebt, ckie an Ltelle cker Hausfrau
cken gandeu Ilausbalt, scnvie einen 6arten
du besorgen l?ätte. Xlle sebrvereu Arbeiten
rverckeu cken? Bauskueebt übertragen.

Xuurslckuugeu nilnrnt ckie Dxpeckitiou
cker „Lelnveidsr Draueu-Xeituug" entgegen,
um auol? ??äl?ere Xufseblüsse über ausge-
schiriebene Ltelle erl?ältliel? si??ck. (812

810) Din erfabreues Drauendiiumer mit
liäuslieüem Linn nnck liebevolle??? Cba-
rakter rvüusobt Ltelle als Ilausbältoriu.
Die besten Bekereudeu stoben nur Vor-
küAunZ'. Dklerten unter Gbikkre D. L. be-
törckert ckie Xxzmckition ckieses Blattes.

Dine ckbebter ?nit Z^uten i?ieu^-
nissen, ?velel?o näl?en nnck »lütten bann,
rvünsebt ant Nitte Dsbruar eine Ltelle
als NmwsrHrmgksr ocker in eine kleine
DausbaltunA. Dla?:ir???>A8bureau Bnlckîn
in Wrttnsiîsefci. f818

816j Fnt Xukan» När?: eine Boeliter, ckie

ibro Debr^eit als Uoâists beencket.

Delntoâter (tesnell.
Bei Dnter?,eiel?neter bann eine brave

Vocbter ckas Xleickern?a«st?en, sorvie i?iu-

sebneicke?? ^rüncklieb erlernen.
?rau tAunial:, XIei(1sr???A.o1?iZrin^

814) in Dmmisbokeu.

W Dine ^eaellteto Damilie in cker Din- ^
D »obun» vonXeuei?bu?-»u'ün8ebtonoel> W
M siniZôjZunZs lôcàsru in Bsvsion ^
K nêàsn, rvelelie 6ele»onl?eit batte??, D
^ ckie Lebulen einer grossen Drt- ^
K sebatt xubonutxen.lAamilienleben nnck U
D liebev(?lle Xutsielit rvorcken ^uAesi- ^
W eliert. Nüssi»e Brei.se. Ueteren?.e??

K /ur Vertü»????». f22
D Lieb va? rvencken an 1V1acka?ne ck'v'bill
à Luvlàsr in Lt-LIaiss bei bleuenb??r».

552) In cke???

Inàt ,)Iiîì tlt)k0milllll'8"
bei (IVaackt) rvercken noel? oi??i»e

Deuts aufgenommen. — Ltuckium
cisr neuern Lxraobsn, Buobbaltung eto.
— Brospebte nnck DLkore???.en versoncket
cker Versteber Lit. ckks,^uet-I!ì!?r1er.

Bllbsrr?,
rvelelie für ilire Bc>el?tor eine gute Donsion
?n? tincken ?vünsel?en, bönnen siel? mit aller
5A?vorsiobt an ckas von N«"'»-
Daulte in ?ikeu.vevi1Ie bei bleuebâtel
?vencken. fL15

Oute Drs:ieliun» unck Dklege, ebristliebes
Dainilienleben. Drmässigte Densionsz?reise.
Vor^ügliebe Dmz > fel? lu?? gen.

Z. S S^ S. cD Xv - D 2. IX :
Xsi??8t<Z8 ISa1iins,sokiiieiiöI,
Vlivsnspetseöle (?r0v6i?e-er).

Ofin junges Dbepaar in /üriel? rvünsebt
X ein Xinck i?n Flter von 1 bis 2 ckabren

?m?? guter Herkunft gegen billige Dnt-
sebäckignng in Dkkegn /.u ??el??ne??.

Uekeroimen stellen xu Diensten. Defüllige
DÜ'erto?? ????tor Cbitfre 1t 8 Xr. 703 betör-
ckert ckie Dxz'eckitioil cker „LelnveD.Drauen-
Leitung". f?93

800) Dine Roebter von geckiege??e?n (!ba-
rabter. rvelclie an cker Drauenarbeitsseliule
Uentlingen ein Diplo??? erlialten, suelct
passendes Dlaeeinent bei einer bonetten
Damilie, eventuell aueb als Dackentoel?ter,
?vobei sie ??a???entlie.l? ilire Xei???tnisse
im Xleicker- u??ck 1Veissnäl?en ver?vertl?en
könnte. — Dell. Dklerten ??nter Gbiü're
V. B. 800 an ckie Dxpeck. cl. DI.

Ofing Damilie aus cken? Berner Dberlancke
X ?vü??sel?te il?re Doel?ter (17 .labre) bo-
buts Drlernung cker fram/ösiseben Lpraebe
bei einer ael?tbaron Damilie in cker trän-
Wsiseben Lelnveix /.?? pla/,iron. Da ckie-

selbe ein braves Brivatliaus einer Bension
vor?,iel?t, so könnte ckie Doebter bei Xus-
bülte ii?? Hause ocker ?venn ein Besebäkt
siel? vorfände, einen billigeren Bensions-
preis er/.ielen. weitere Beckingungei? ?vür-
cken persönlich? eingelmlt. Dintritt ^??fa??g

Debruar. ^i?melckungei? unter lit D Berner
Dberlanck befördert ckie Dxpeckition cker

„Lelnvàer Drauen-!?ieitul?g". f798

Xnaben Densianat.
Im Dnaben-Densionat vo?? II. ^elnnûì-

Blivet, Villa Älon X???our, TUinîkoiek sur
Bausanne, klncken noel? 2—3 Xnabei? beste

Vutnablne. Dägliel?er franWsiseber Unter-
riebt ???it g??ter Dr?.iebung, Diìinilienleben,
gssuilcke, l?übsebe Bage. Betörenden du

Diensten. Betällige Dklerten beliebe man
du ackressiren an obiges Bensionat. f794

Lake, Laoao, vkooolaâe, Diiee,
llngl. Bismiits, alnerik.Di'üebtv i???Lvrnp,
Dei??e u??ck I.i^usu.rs,
Luxpen-I!inlg.ß;en von Clroult u. Dnorr,
?1oisoIi-iLxtrs.kt, feinste? Ds-kslsevk,
Soucies unck Doilotto-Seikö

e?upk?el?lt

^rnsi-^ieie^'s 8o!in ximi 8à«Dl?chP

813) in 4Viu!<', t1>n?'.

per HP 101« (l l'ül.)
Belblicb à Dr. —70
Brün .luv:?, csinsdiiucclciili „ —.85

<B». » » „ ^-00
Belbliel? à. » —.05
Deinstgelb ckn. „ n ^ I.Dl

Dicter 5 Kilo (10 Dtunck) cvirck ??iebt ab-
gegeben. Bei Xbnabme einer ganzen Balle
?nit ei?tsp?'eel?oncke??? Babatt. Dür rein-
seb?neekencke Qualitäten cvirck garantirt.

Hottmgsu-^ürieb, ckanuar 1883. f770
(II42/Z ,k. B. IVei iìckli, tVoll'baei? Dr. II.

v»8 sIiv«-IiilMit-Kv8eIiîikt
von vr. L. Sisdsr, Xaodk., Sassl,
liefert ckie feinsten, sebvvarden, ebinesi-
seben Dl?ee's du billigen Dreisen unck cvirck

für ckie Xeel?tl?eit garantirt. — IViecker-
Verkäufern Babatt. (785

l'isà-JVsiQS.
Von cke?n selir beliebten oberit??lieniseben

^.tàoin à I.',. «. - I làIVnlSSZVkrn a ^ 38. — s ^

lialte stets grosses Bager unck ka??n sol-
ebei? meinen cvertben (1ön??eri? beste??s

en?pfol>1on. (II4IX)
àottmgsu-2ûriob, .lanuar 1883.

.F. 55. XV < » »«Hi,
778) IVoltbael? Dr. 11.

oooooooooooooooooooooooo
8 WMM WsLeàMAMM o

NxotâK»« 8
8 — jVîîìiXìiitl. — 8
O Korso lorino kiir. 45. v
8 Die sebönste Bage cker Ltackt. ^

Berübintes Deutsebes Ilaus n?it cken? y
0 böebsten Go?nfort ausgestattet, in der O
8 Dälie des Dornplat/es unck cker Dost, A
8 ?virck dem reisenden Deutseben Dubli- o
S kuin u??ck besonders cken Clesebälts- O
9 reisenden bestens emptoblen. (008 ^
oooooooooooooooooooooooo

l(k kWl-sMUicN
cker nktn8te?, B?f»ite?' Lainenlmncklnng
von k ian/ Vnto?> Il:?!?ge über

kltiini^-, DNI- »in! Klimwii-
Kâink» eke.

ist erseliienen unck stobt auf portofreies
Vns??ch?on tianeo du Dienste??.

Alniuo Vninanwn bitte stets
vollständig î?n8/n8eln't>il>en. (817

fi'an? ^nton l-iaage in

D l al d - V n ?> <? ee?? können aiiel? in der lVB lvä lin1?eliLn Bnelickriiekei'vi abgegeben zvercken.



1883. „Den taten Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen," Januar.

Pensionnat Martin
pour jeunes demoiselles

à Canton de Neuchâtel (Suisse).
Nombre très-limité d'élèves. — Vie de famille. — Solide" instruction française.

Langue anglaise. Dessin et peinture. Musique et cliant. Education chrétienne.
Excellent climat. Maison agréable.

_

[789
Références: MM. les pasteurs Bottier et Borel de St-Aubin; Mrs. le pasteur

F. JTelä de Stuttgart; Mrs. Gruner-de Graff'enried de Worblaufen près de Berne.

I Deutschland Erfurt in Timringen. |
H Director: Karl Weiss, 8
(J] Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«. ^
§] 405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter Itir Haus und Leben. (|
II Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft. [|
(fj Höchste Referenzen.

Berichte und Prospekte unter obiger Adresse.

Die Erziehungs-Anstalt für Knaben
in der Grünau bei Bern

beginnt nach Ostern ihren 16. Jahreskurs. Sie erstrebt ausser einer tüchtigen
Schulbildung namentlich auch eine sorgfältige Erziehung zu thätigem und
bescheidenem Sinn und solidem Charakter. Sie bereitet ihre Zöglinge fürs
praktische Leben in Handel und Gewerbe und zum Eintritt in technische
Fachschulen oder in obere Klassen von Gymnasien vor. Für Prospekte, nähere
Auskunft und Adressen von Eltern bisheriger Zöglinge beliebe man sich zu
wenden an den Vorsteher : [805] A. Looser-Bäsch.

Gestrickte Corsets
aus rother Wolle, auf der Maschine gestrickt, umschliessen den Körper eng und
warm, ohne irgend unbequem zu sein; die nur zum vordem Schluss und in der
Rückenmitte eingeschobenen Metallstäbe sind weich und biegsam, so dass sie durchaus

nicht belästigen.
Für Diejenigen, welche ein fest anschliessendes Stoff-Corset nicht vertragen

können und doch eines festen Haltes bedürfen, sowie auch für Magenleidende wird
sich das gestrickte Corset äusserst praktisch erweisen. Probe-Corsets per Nachnahme.

IW Haupt-Dépôt für die Schweiz "bei [811

E. G. Herbschieb-Ammann, Romanshorn.

Ein für jede Hausfrau praktisches Geschenk!

Der

Universal-Koclitopf
von G. Fietz & Sohn in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des

Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-
und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gehrauch des Univcrsal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die ^e^a^on ^er „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Fiir Magenleidende und Kranke

Aeusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet.

Kuorr's
g'elsocTxte ILjeg'-u.nciiz^osen-lvdlel^le,

als: Erbsen-, Bohnen-, Linsenmehle, ferner Hafer-, Gersten-, Reismehle, sind
unübertrefflich fiir kleine Kinder, schwächliche Personen,
Magenkranke, ebenso für jeden Familien tisch. Ferner sind
zu empfehlen : Knorr's Grünkernextrakt, Tapiocca mit Julienne, präparirter

brasil. Tapiocca, Reis mit Julienne. — Eierteigwaaren. [704

Dépôt bei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn", St. Gallen.

m CHOCOLAT

A u chard
^3

Die Gartenlaube.
Wöchentl. 2 —2V2 Bogen mit vielen prachtvollen Illustrationen.

Vierteljährlich I Mark 60 Pfg,, mithin, der liegen nur ca. G Pfg.

Der mit dem 1. Januar 1888 begonnene einunddreissigste Jahrgang
wird an interessanten Erzählungen bringen:

„Gebannt und erlöst", Roman von E. Werner,
„Die Braut in Trauer", ein Roman aus der Gegenwart von E. Wiehert,
„Der Chaldiiische Zauberer", ein Abenteuer aus der römischen Kaiserzeit

von Ernst Eckstein.
Ausserdem sind in Vorbereitung Novellen undfflrzählungen von allgemein

anerkannten Autoren, wie E. Marlitt, Robert Schweichel, Victor Bliithgen, Karl
Theodor Schultz etc. Aus der Zahl der demnächst erscheinenden belehrenden
und unterhaltenden Artikel lieben wir vorläufig hervor: „Franz Defregger"
von Fr. Pecht, „Julius Wolff" von Albert Trseger, „Aus dem orientalischen
Religionsleben" von L. von Hirschteld, „Bilder aus dem stillen Ocean" von
0. Finsch, „Das Heidelberger Schloss und die Idee seiner Renovirung als
nationale Aufgabe" von einem hervorragenden Fachkenner, „Zweitauscnd-
fünfhundert Meilen durch den Westen der Union", eine Artikelserie von
Udo Brachvogel, mit Illustrationen von Rudolf Cronau, sowie zahlreiche andere
Beiträge von Johannes Scherr, Wilhelm Goldbaum, Woldemar Kaden, Carus Sterne,
Rudolf von Gottschall, Carl Stieler u. s. w.

Schliesslich lenken wir die Aufmerksamkeit unserer Abonnenten noch
auf unser neu gegründetes Beiblatt,

„Zwanglose Blätter",
welches wir nach wie vor gratis der „Gartenlaube" beilegen werden und
dessen jüngst erschienene erste Nummern überall die freundlichste Aufnahme
fanden. Dieselben werden fortfahren, einzelne Abschnitte des gcsammfccn
Kulturlebens, soweit sie für die deutsche Familie von Interesse sind, in
anschaulicher und gewissenhafter Weise in den Bereich der Besprechungen
zu ziehen. [18

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestellungen an.

Gestickte Yorliangstolfe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Galleu.
Muster sende franco zur Einsicht.

Kleiäerfärlera n. cheat. Wäscherei

von [788
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderohe.
— Wäscherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

Monogrammstempel
aus bestem, vulkanisirtem Kautschuk, zu
Fr. 2. — und Fr. 2. 50, zwei Buchstaben
enthaltend, mit schwarzer, waschechter
und andern Farben, nebst Kasten, sowie
aller Art solide Kautschukstempel besorgt
795] C. LicT»i,

Unterbälliz 5, Thun.

Portemonnaies
Brieftaschen

Cigarren-Etuis
von den billigsten Iiis hochfein

empfehlen [765

St. Gallen
Theaterplatz 20.

(J. Schaller & Cie.

Walliser Wein.
Muscat cuve à 55 Cts. pr. Ltr.
rendant „ à 60 „
Rouge à 65 „

Adrien Tamini
764] à St-Léonard (Ct. Valais).

Gegen Husten, Keuchhusten, Heiserheit, Lungenkatarrh, Asthma, wie alle
andern Brust- und Kehlkopfsleiden als bestbewährt zu empfehlen :

25-jähriger Erfolg. 6 Medaillen an verschiedenen Weltausstellungen. In
St. Gallen hei den HH. Apothekern Hausmann, Rehsteiner, Schobinger & Ehrenzeiier,
sowie bei Hrn. IVlax Hausmann, Speisergasse, per ]/i Schachtel à Fr. 1. — und
per J/a Schachtel à 50 Cts. käuflich. [731

Druck der M. Kali n'sehen Buclidruckerei in St.. Gallen.

188Z. ,M dkZlöi! IM liiik» àMM IilMiÄk, vellîlik ill llie Mil lier ki'MimII WlRM»." 'luVNIiìl'.

P0IID ^6UN63 (16M0Ì86I168

à üüiiton 60 Koiiebâttà (stào).
Nombre trvs-limite d'êlcves. — Vis de kamille. — Lolideâ instruction kranxaise.

Langue anglaise. Dessin st pointure. Nusigue st cbant. Ddueation ebrctienne.
Dxcellent eliinat. Naison agrealde. i?89

lîel'ei'enees : NÄI. los pasteurs ÄoMsr et Itorc? de Lt-Vubin; Nrs. le pasteur
II'. //«bt (le Stuttgart; Nrs. Druncr-üc DruLeuricü de VVorblaufen près de Verne.

M D6Vtb«à1^nâ ^rLurt in lìàiiv^Siv. ^
M Director: 'NiVeiss, ^
M Verfasser von -Unsere Vöelrter und îbre Xutunü-. W

^ 405) TViiseitiAS LilàiiriA Icoiàmirter löelitsr kür Hau« ,inà Keben. ^
^ Deutsebe unà ki-emàs 8prn.ob6n; dswerbs^ Kunst u. 'VVissenseba.kt. ^
^ blnobsts lIskerenLien. à
^ Lsriobìs unà Krosxàs unter obiger ^.àresss. ^

lZis >^?iàng8-An8t3!t für Knsdkn
in âsD ì)6Ì Vsrn

beginnt naeli Ostern iliren 16. labresburs. Lie erstrebt ausser einer tüebtigen
Lcbulbildung namentlieb auclr eine sorgfältige Kruiebung «u tbätigem uncl
besebeidenein Linn unà seligern Oliarabter. Lie bereitet ibre Zöglinge für's
prabtiscbe Leben in Dandel und Oewerbe und «um Eintritt in teebnisebe
Dacbsebulen oder in obere Klassen von O^mnasien vor. Dür Drospebte, näbere
Auskunft und Adressen von Litern bisberiger Zöglinge beliebe man siel, «u
senden an den Vorsteber: ^865) ^. /vuu.seu --NôV</(.

(»exli'n kte Morset«
aus rotber IVolle, auk der Nasebine gsstriclit, umsebliesson den Körper SNA' und

warin, ebne irgend unbequem «u sein; die nur «um vordorn Leliluss und in der
Kückenmitte eingesebobeneu Netallstäbe sind weicb und biegsam, so dass sie dureb-
aus niebt belästigeii.

Dür Diejenigen, belebe ein lest ansebliessendes LtoiLOorset nielit vertragen
tön neu und docl, eines festen Haltes bedürfen, sowie aueb für Nagenleidende wird
siel, das gestrickte Dorset äusserst praktiseli erweisen. Drobe-Oorsets per Nacbnalune.

UW?- Nauxt-Dèxôt kür dis Lobivsis bei i81l
ü. Lr. Herbsvlileb-A.lning,iin, fiomansliorn.

II» für.jà Il»»8ki»n pmlitillellvli llesieliuili!

V»ïvvrss.I
von (s. ?ià â 8olin in >Vâvv^I

ist àlì.8 bests unà billigste KûàenAcrûà. In jeàein Rsrà unà Dken

vor^vsnàblìr. Laulwro ^.rkisit iu Kiipker init àureiìn.us rcincr Verein-

nun^. Kein àl>rennen àer Lxsissn mö^Iieiu D-vs iVusstrüiucn àcs
Aromas verlrinàert. Dn.inxkvorsàliiss eline jsàe (^eknlrr. (arusse /^eit-

unà Ilàersx^rniss ^nrnntirt.
VurrätlÜA in versâisàensn (Irusssn. Kreis-duurant unà Kruspà gratis.

Dor stoto Dobraueb des IIniversal-Koebtopfes 7.u m Vaebon, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angofübrte
guten Digensebafton gerne. Ds ist dieses ausge^eiebneto Dabribat nielit init ge-
wöbnlieben Vratpfannon ?u verwecbseln. Aur Vorzeigung von Nusterstücben sind
wu gerne bereit. àsr „Leli-vsi^sr ?rausn-2situng"
486^ im „Dandbaus" in bloudork-Lt. Dallen.

kür llM«Iààà u»(I ür»nli«

àu88er8t 8etlmsol<kaft, leiekt veràulieii und r38ol> zubereitet.

Itnorr's
als: >^rb8Ln-, öobnen-, l.in8enmeble^ ferner ttster-, Keimten-, kîeiemeble^ sinà
untàzertrâioli kür Icleins Kin àer, sobvvä elilielie Kersunen,
N a Z s nicra nlî: 6^ eiosnsu kür ^sàen Kamilisntisoli. Kerner sinà
LIU smxkeülen: Knorr'8 krünkernextrslch Ispiooes mit tulienne, xrüxarirter

brg8il. Ispiooos, Kei8 mit tulienne. — Lierteigwaaren. ^704

vchut bei 1^. ^oUiKvkei' „'Uûlàboi-ri", 8t. Hüllen.

^ c»»coiN
äuelisi'c!

Die i^llitenlaud^.
Milàleutl. 2 — 2^2 Los'eil mit vielen lü'üelitvelleii IllilLtfütieneii.

VisüsI^Iillieü I I^srll 8ll miüiii. «ler üo^ll mir A. K f^.

l)er n>it den» 1. .lanuar 1883 begonnene einnnüüreissigste àlirgang
wird an interessanten DrTa'iblungon bringen:

„Delmnnt und ei'löst^, Iloman von b. ferner,
,,Die l'i aut in Iraner^, ein Itoinan aus der Degenwart von II. IVielxu t,
,,I)er tülnldäiselie Xanberer^, ein Abenteuer aus der römiseben lvaiser-

i5oit von Vi-nst Vàstein.
Ausserdem sind in Vorbereitung Novellen undMr^âblungsn von allgemein

anerbannton Vutoron, wie Marliii, Hoberì Lcliweicliel, Victor IZIütligen, Xarl
lüeoclor LcliuID etc. v^us der Xabl der demnäebst erselieinenden beleln enden
und unterbaltenden Vrtilivl lmben wir vorläufig borvor: »Dran« Defregger"
von ssr. feelit, ».lulius IVolü'" von Albert IrWger, »^.us dem orientaliselien
Ileligionsleben" von von Uirsclikolcl, »Dilder aus dem stillen Ocean" von
V. finscli, »Das Deidelborger Leliloss und die Idee seiner Donovirung als
nationale Vufgabe" von eineni bervorragenden Daelilieitner, »Zweitausend-
füntbundert Neilen dureb den IVosten der Dnion", eine Vrtilcelsorie von
Udo kracüvogel, mit Illustrationen von Uudolt Lronau, sowie «ablreicbe andere
Voiträge von loliannes 8eüerr, WiII,elm Kolllbaum, V/oläeniar Karlen, Lsrus 8terne,
llurlolt von Kottseüall, Larl 8iieler u. s. w.

Leliliesslieli lenben wir die Vufmerbsambeit unserer Abonnenten noeli
auf unser neu gegründetes Veiblatt,

welclies wir nacb wie vor gratis der »Dartcnlaube" beilegen werden und
dessen jüngst erseliienene erste Nummern überall die freundliebste bufnabme
buiden. liiesellren werden forttaliren, ein«elno 4.bselniitte des gesaminten
Kulturlebens, soweit sie kür die deutsebe Damilie von Interesse sind, in
ansebaulicber und gewissenbatter IVeise in den Dereieb der Desprecliungen
«u «ielien. il8

l)ic Vei'laAsliaiulluug' von Hrnst Ksil i>ì KoipLiiA.
Alle kuctilianrllungen und Postämter nelmien kestollungen an.

teüirlii«! 1vrl>!iiiWt«l1«!,

Landes V Lntredeux
liefert billigst ^418

Lànarà I.ut2 in St. Lrallen.
Nüster sende franco «ur Dinsiebt.

MMàîii, àFzzài
von s738

K. k'làài', ^/intei'ibul'.
Därberei und Waseberei aller Krtibel
der Damen- und Ilerren-Darderobe.
— VVaseberei und Lleieberei weisser
I-Vollsaelien. — Auffärben in Darbe
abgestorbener lkerrenbleider. — Lei-
nigung von ü'iscb- und Loden-Dep-
pieben, Del«, Nöbelstolk, Dardinen etc.

Drompte und billige Ledienuiig.

NorioAraminLtsmxsl
aus bestem, vulbanisirtem Kautsebulc, «u
Dr. 2. — und Dr. 2. 56, «wei Luebstabsn
entlialtend, mit sebwar«er, wasebeebter
und andern Darben, nebst Kasten, sowie
aller Vrt solide Kautsebubstempcl besorgt
795^

Dnterbälli« 5, I'bu n.

?iàlk0IUlàL
Lrisktg,Lcbsli

L!i^3rrsii-àÌL
von àon bMixMtNl biL boob-
loin einxkcblcii s765

îVit. <Mî»IIvn
MêàlN'iIgb ZI.

v. â K«.

^Ilioer IVà
Nnsvnt envv à 55 Ots. pr. Dtr.
Denànt „ à 60 » » »

Longe à 65 »

Adrien lamini
764) à 8t-DeoniN'd (Ot. Valais).

Osgen Hàen, /Venc/üntstcn, IVcissr/teit, Dnngenl'atarilt, Nsâ/na, wie alls
andern /trust- unü /Vc/äop/s/eiüen als bestbewâbrt «u ompfeblon:

2S-)äbriger Lrfolg. 6 Nedaillen an versebiedenen ^Veltausstellungen. In
Lt. L-allsn bei den Dbl. Vpotbebern llausmann, kleüsteiner, 8cliobinger à fliren«eller,
sowie bei blrn. Max Hausmann, Lpeisergasss, per '/i Lebaebtel à Dr. 1. — und
per '/s Lebaebtel à 56 Ots. bäubieb. ^731

I)l-nà àei- N. K ä I i n'seben Dueliàl-nàei'oi in Lt. tZallen.


	Annoncen-Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung

